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 Automobil Grassroot Events  
Bestimmungen der AMF  

 

Automobil Grassroot Events dienen der Förderung des motorsportlichen Breitensports 
und ermöglichen einen niederschwelligen Einstieg in den organisierten Motorsport als 
praxisnahe Trainings-, Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten. Sie sollen 
Teilnehmer:innen erste Erfahrungen unter geordneten, nachvollziehbaren und sicheren 
Rahmenbedingungen ermöglichen und können als Vorstufe und Training zu 
weiterführenden Motorsportaktivitäten dienen. Es handelt sich dabei um selbständige 
Trainingstage ohne Verbindung zu einem konkreten Bewerb/einer konkreten Disziplin. 

Der vereinfachte Charakter dieser Veranstaltungen entbindet den Veranstalter nicht von 
seiner Verantwortung für ein angemessenes sicherheitsrelevantes Umfeld. 
Insbesondere sind behördliche Genehmigungen, Strecken- und Zuschauersicherheit, 
Teilnehmerschutz, medizinische Erstversorgung, sowie eine ausreichende 
versicherungstechnische Absicherung sicherzustellen. 

Mit diesen Bestimmungen schafft die AMF einen praxisnahen Rahmen, der den Zugang 
zum Motorsport erleichtert, zugleich aber die erforderlichen Mindeststandards wahrt. 

Die Veranstaltung muss auf einer von der AMF abgenommenen Strecke in Österreich 
stattfinden. 

Unter folgenden Voraussetzungen können diese der AMF bekannt gegeben und in den 
Motorsportkalender aufgenommen werden: 

Voraussetzungen: 

a) Die Bekanntgabe und Meldung an die AMF. 

b) Der Hinweis in den Veranstaltungsunterlagen, dass die Veranstaltung gemäß den 
vorliegenden Richtlinien der AMF sowie in Übereinstimmung mit den 
Sicherheitsvorgaben der Behörden und Rennstrecken abgehalten wird.  

c)  Die Gesamtstreckenlänge darf 1.850m nicht überschreiten. Die Leistung der 
teilnehmenden Fahrzeuge ist mit 160 PS begrenzt. 

d) Einholung einer Genehmigung der zuständigen Behörden und Grundeigentümer, 
auch unter Berücksichtigung von entsprechenden Sicherheitsmaßnahmen für 
Zuseher:innen, Teilnehmer:innen und Offizielle (Streckenposten). 

e) Der Veranstalter verpflichtet sich, für einen wirksamen und ausreichenden 
Zuschauerschutz durch entsprechende Absperrungen und durch eine funktionierende 
Organisation, bei Verwendung einer genügenden Anzahl von Ordnern, Sorge zu tragen. 

f) Der Veranstalter verpflichtet sich, für einen wirksamen und ausreichenden 
Teilnehmerschutz durch entsprechende Absperrungen, Strecken- und Flaggenposten, 
Erste Hilfe-Personal und -Einrichtungen Sorge zu tragen. 
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g) Abschluss einer Veranstalterhaftpflichtversicherung. Diese Versicherung kann 
auch über die AMF abgeschlossen werden.  

h) Die Fahrer:innen müssen im Besitz einer gültigen AMF-Lizenz oder AMF-RaceCard 
sein 

i) Definition der Fahrerausrüstung mit Empfehlungen: 
Jeder Fahrer muss einen genehmigten Sturzhelm tragen. Für alle 

 Teilnehmer gilt bei allen Läufen Helmpflicht, egal ob Rennlauf oder  
 Trainingslauf. Es dürfen nur Helme mit gültiger Motorsport-Zulassung (FIA-,  
 oder FIM-Homologation sowie Motorrad – Helme nach Norm ECE-22/05 & 
 22/06, Type P oder NP) verwendet werden. Ein Motocross/Offroad – Helm  
 mit Schirm, darf nur in Verbindung mit einer Schutzbrille verwendet werden oder 

der Schirm muss entfernt werden. Die Befestigung einer Kamera am/im Helm  
sowie am dazugehörigen Schirm ist verboten.  

 Die Verwendung eines FHR - (z.B. HANS®-)Systems wird empfohlen. 

Lange Oberbekleidung sowie geschlossene Schuhe sind vorgeschrieben.  

Ein "Renn-Overall" wird empfohlen. Der Overall braucht allerdings keine gültige FIA-
Zulassung. Somit können auch sogenannte "Kart-Overalls" verwendet werden. 
Werkstätten Overalls dürfen nicht verwendet werden. In Verbindung mit einem 
Overall sind auch festes Schuhwerk und Handschuhe vorgeschrieben. 

j) Die Teilnehmer:innen müssen die Betriebssicherheit ihrer Fahrzeuge 
entsprechend den Vorgaben der Veranstaltungsausschreibung schriftlich bestätigen. 
Definition der Sicherheitsausstattung: 

Ein Überrollkäfig eines Herstellers mit gültigem Zertifikat gemäß FIA Anhang J ist 
verpflichtend.  

Alu-Käfige und -Bügel sind ausnahmslos verboten. 

FIA homologierte Schalensitze sind empfohlen, jedoch nicht vorgeschrieben. Bei 
Verwendung eines Käfigs ist ein Schalensitz und ein 4 oder 6 Punkt 
Sicherheitsgurt verpflichtend.  

Bei Verwendung eines Schalensitzes muss ein 4 oder 6 Punkt Sicherheitsgurt (E-
Prüfzeichen oder FIA homologiert) verwendet werden. Seriengurte dürfen nur in 
Verbindung mit Seriensitzen verwendet werden. 

Ein Handfeuerlöscher mit einem Mindestgewicht von 2 kg wird empfohlen. Alle 
Feuerlöscher müssen entsprechend den FIA-Vorschriften gesichert sein, es sind 
nur Befestigungen mit Schnellverschlüssen aus Metall und Metallbändern erlaubt. 

Der Plus-Pol der Fahrzeugbatterie muss in jedem Fall funkensicher isoliert sein. 

Airbagsysteme müssen deaktiviert oder demontiert werden. 

Abschleppösen bzw. Bänder müssen vorne und hinten angebracht sein und rot 
oder gelb markiert werden. Die originale Abschleppöse darf verwendet werden. 
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k) Offizielle: seitens AMF-Technik können jederzeit technische Kontrollen 
vorgeschrieben werden. Weitere AMF-Offizielle sind nicht vorgesehen. Die alleinige 
Verantwortung für die Auswahl der geeigneten Mitarbeiter:innen und Offiziellen der 
Veranstaltung liegt beim Veranstalterteam. 

l) Nach einem Grassroots Event übermittelt das Veranstaltungsteam eventuelle 
Unfallberichte umgehend an die AMF. 

m) Beurteilungen des Veranstalters zum Verhalten der Teilnehmer:innen können von 
der AMF als Kriterium für die Ausstellung von Lizenzen herangezogen werden. 
 


